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Tennisclub
Kunst und Sport
muss ausfallen
Bad Dürrheim. Die vom Tennis-
club und vom Verein Kunst-
schaffende und Kunstfreunde
geplante gemeinsame Veran-
stal tung „T ennis-Kunst/ Kunst-
Tennis“ auf dem Sportgelände
des T ennisclubs muss wahr-
scheinl ich wetterbedingt ausfal-
len. Sie war am Sonntag von 11bis
17 Uhr geplant. Da es am Sonntag
aber wohl regnen wird, muss sie
wohl auf Oktober verschoben

Heut e Fest akt 150 Jahre Feuerwehr
Die St adt lädt heut e, Freitag, um 19.30 Uhr zum Festakt 150 JahreFeuerwehrabtei-
lungKernstadt Bad Dürrheim in dasHausdesBürgers DieBürger sind eingeladen Um

Gast ro und Fit ness in St adt einfahrt
Gemeinderat In der Ortseinfahrt Schwenninger St raße kann auf Höhe des Kurst if t s ein Gewerbe-Center mit
Fit nessstudio, Gast ronomie, Tagungs- , Verwalt ungs- und Firmenräumen entstehen.

B auherr in ist die Immo-
Pro-Invest GmbH des in
Bad Dürrheim lebenden
Sergej Seider. Die klas-

sische Bauträgergesel lschaft hat
ein eigenesBauunternehmen und
berei tsmehrereProjekteim W er t
von 46 M ill ionen Euro umge-
setzt. Das Unternehmen wil l im
Neubau in der Schwenninger
Straße auch seinen eigenen Ver-
waltungssi tz etabl ieren, aber
auch eine von drei Etagen an Fir -
men und speziel l Start-ups ver-
mieten.Einheiten von 400 bis800
Quadratmetern können angebo-
ten werden. Der T echnische
Ausschuss des Gemeinderates
stand dem Projekt wohlwol lend
gegenüber. Der Komplex mit 950

Quadratmetern Fläche im Erd-
geschoss entsteht auf einem
Grundstück, das schon lange un-
bebaut ist, angrenzend an eine
Lagerhal le des Bad Dürrheimer
M ineralbrunnens. Das Gebäude
hat drei Stockwerke und ein
Dachgeschoss. Das oberste
Stockwerk wird als neuer Ver-
waltungssi tz der Bauträgerge-
sel lschaft dienen, die Arbeits-
plätze von 40 bis 50 Mitarbeitern
sol len hier gebündelt werden.
Das langgezogene Gebäude ist in
der M it te versetzt und sieht des-
halb aus wie gefal tet, ein Quer-
bau locker t es auf. Zwar sind im
Gewerbegebiet Gastronomieund
Verwaltung keine vorgesehenen
Nutzungen, der Ausschuss

sprach sich aber für eine Befrei-
ung aus. Auch die Überschrei-
tung der vorgeschriebenen Ge-
bäudehöhe um zwei Meter ist für
die Stadträte nicht problema-
tisch. Man sieht hier einen Aus-
nahmetatbestand, weil es sich,
wieStadtbaumeister Holger Kurz
meint, Übergangsbereich vom
Gewerbegebiet zum W ohngebiet
handelt.

Die Immo-Pro-Invest GmbH
setzt aktuel l W ohnbauprojektein
Laupheim, Vil l ingen-Schwen-
ningen und Donaueschingen um,
bereits real isier t sind Projekte in
Tutt l ingen und Rottweil . Der
Firmensi tz ist in Bad Dürrheim
Auf Stocken. Die Stuttgar ter Ar-
chi tektin Mart ina Hoffmeister

stel ltedasProjekt vor,sprach von
einer aufgelockerten Gestaltung.
Das Fitnessstudio verschreibe
sich der Rückenprävention und
die Gaststätte mit etwa 50 Plät-
zen sei eine Speisegaststätte,
beide sol len sich gegenseit ig be-
fruchten, die Gastronomie r ich-
tet sich aber auch an die Öffent-
l ichkei t und nicht nur die Besu-
cher des T rainingscenters. Auf
dem Areal werden 81 Pkw-Stel l-
plätze geschaffen. Bürgermeister
W alter Klumpp nannte es ein
„ interessantes Vorhaben“ , Gün-
ter T schida (Freie W ähler)
sprach von einer interessanten
Planung und Archi tekt M atthias
Bruch (Freie Wähler) urtei l te:
„Eine aufgelockerte, schöne Ar-

chitektur, sie passt dorthin!“
Auch Peter Hug (CDU) sprach
von einer gelungenen Planung
und fügte hinzu: „Sie hat
Charme“ . M onika Link (CDU)
fragte, ob dort überhaupt schnel-
les Internet verfügbar ist. Bür-
germeister Klumpp erwiderte,
dass 2018 die Kernstadt mit Glas-
faser versorgt wird und man da-
rauf drängen werde, das Kabel in
Richtung Gewerbegebiet zu zie-
hen. Ob die Gastronomie nicht
das Kursti f t störe, wol l te Hans
Schwärzer (CDU) wissen. „Das
ist keine Disco, sondern eine
Gaststät te, in der es nach 22 Uhr
nichts mehr zu essen gibt“ , sagte
die Architektin und zerstreute
Bedenken. hje

Die Gast ronom ie Alem annen-St ube und Bugat t i-Bar in der Bit zst raße ( linkes Bild) soll einer Wohnbebauung w eichen. Die beiden Tradit ionsbet r iebe sollen abgerissen w erden. Auf einem bislang unbebaut en Grundst ück an
der St adt einfahrt Nord ( recht s) soll ein Gew erbezent rum m it Büros, Gast ronom ie, Fit nesszent rum , Miet räum en f ür Gew erbegründer und Tagungsräum en ent st ehen. Fotos:Hans-Jürgen Eisenmann

Gemeinderat t agt nächst e Woche
Der Bad Dürrheimer Gemeinde-
rat tagt am Donnerstag der kom-
menden W oche, 21. September,
ab 19 Uhr im Haus des Bürgers
(Fr iedr ich-Arnold-Saal) . Zu Be-
ginn haben die Bürger die M ög-
l ichkeit, Anfragen an den Bür-
germeister zu r ichten. Nach der
Bekanntgabe nichtöffentlich ge-
fasster Beschlüsse steht der ge-
plante Neubau einer Adventure-
Golf-Anlage mit 18 Spielbahnen
im Kurpark an der Luisenstraße
auf der T agesordnung. Die Anla-
ge soll dort entstehen, wo bisher
die Sport und Freizeitwel t mit

Badmintonfeld steht. Diese An-
lage ist von der Kur- und Bäder
GmbH an einen Betreiber ver-
pachtet. W eitere Beratungs-
punkte der Stadträte sind die
Ökopunkte und die Einr ichtung
von Gewässerrandstrei fen. Beim
Bebauungsplan Stocken, wo die
fünfte Änderung vorgenommen
wurde, wird die Betei l igung der
Öffentl ichkei t beschlossen und
zuletzt geht es noch um den Ab-
schluss eines Schenkungsver-
trages über sechs Skulpturen in
der Friedhofskapelle mit dem
Hammereisenbacher Künstler

Öf t er mal den St ecker ziehen
Firmen Der Gewerbeverein hat t e seine Mitglieder zu einem Wirt schaft st reff eingeladen.
Diesmal ging es um Prakt isches: die Ordnung im Büro und auf dem Schreibt isch.
Bad Dürrheim. Vorsi tzende T a-
mara Pfaff hatte den Effizienz-
trainer Ingo Enz aus dem Stutt-
gar ter Raum in dasHausdesGas-
tes eingeladen. Der Schwabe gab
in der badischen Grenzstadt in-
teressante T ipps unter dem Mot-
to „Als der Schreibtisch um Hilfe
r ief“ . Ein voller Schreibtisch und
ein ständig kl ingelndes Telefon –
viele Unternehmer kennen die-
sesSzenario.

Unerledigtes und Bürokratie
nehmen keine Rücksicht darauf,
dass eigentl ich schon wieder
spannende Projekte vor der T üre
stehen. „W ie man in weniger Zei t
mehr er ledigen kann“ , er läuter t
Ingo Enz den Bad Dürrheimer
Gewerbetreibenden. Er möchte
ihnen helfen, ihre persönliche
Effizienz sowie die ihrer Unter-
nehmen zu steigern, ein besseres
Leben zu führen und mehr Erfolg
zu haben. W icht ig sei für Unter-

nehmer, so Ingo Enz, die Kom-
munikation mit ihren Mitarbei-
tern. „W enn Sieneue Mitarbeiter
einstel len, weisen Sie sie ein,
sonst machen sie, was sie ge-
wohnt sind.Nehmen Sie sich Zeit
zum Einlernen.“ Den Chefs
schrieb er ins Stammbuch: „Mer-
ken Sie sich, Führung ist größ-
tentei ls Vorbi ld und ein wenig
Dressur.“ Im Büro solle man auf
dieSelbstorganisat ion achten.

Ingo Enz erklärte seinen zahl-
reichen Zuhörern, wie man mit
der r ichtigen Selbstorganisation
und Arbei tsmethode bis zu zwei
Stunden Zeit tägl ich einsparen
kann, weniger Stress hat und
nervige Unterbrechungen ver-
hindert.

W enn in einem Unternehmen
überfül l te Schreibt ische die Re-
gel sind und es mehr Aufgaben
gibt als jemand an einem Tag er-
ledigen kann, geht Ingo Enz we-

niger den Symptomen als der Ur-
sache auf den Grund. „W enn Sie
die Ursache nicht kennen, kön-
nen Sie dasProblem nicht lösen“ ,
sagte er. W ohl gebe es Li teratur
zu diesem T hema, „aber 95 Pro-
zent, was in solchen Büchern
steht, funkt ioniert nicht“ , hat
Ingo Enz ausprobiert.

Und er schi lderte den Tages-
ablauf eines Unternehmers, der
sei oft Putzfrau, Hausmeister,
Pförtner und Betr iebsleiter in ei-
nem.M orgenskommeder Chef in
dasBüro und machesich eineTo-
do-Liste. Dann klingle das T ele-
fon, M itarbeiter kommen und
fragen: „Können Sie mir helfen?“
M inenlaufen im Betr ieb, nennt er
dies, der Unternehmer fühle sich
geschafft und es folge eine
„Flucht auf dieBaustelle“ .

Bezüglich des Schreibtisches
sei es immer derselbe Ablauf.
Dort werde al les abgelegt. W enn

man Zeit habe, wol le man es le-
sen. „So ist der T isch vol l und der
Besprechungsraum wird vol lge-
fül lt mit Prospekten und Katalo-
gen. Auf der T astatur des PC ste-
cken Papiere von den Mitarbei-
tern“ , schi lderte Ingo Enz seine
Beobachtung.

Also gelte es, die Gewohnhei-
ten zu ändern. E-Mai l ausschal-
ten, T elefonstecker herauszie-
hen, Hand auf den Knopf des
Handys. Denn wenn der Unter-
nehmer oder Privatmann diese
Ursachen erkenne, könne er
nachhaltig und akt iv etwas än-
dern. Sein T ipp für die tägl iche
Arbeit lautet : „W as Sie anfangen,
machen Sie fert ig. Jeder nicht er-
ledigte Vorgang ist noch im Kopf
und belastet Sie. So haben Sie
mehr Zeit durch eine bessere Or-
ganisat ion und Kommunikation.“
Im Anschluss gab es noch einen
Stehempfang. edt

Ef f izienzt rainer Ingo Enz hielt beim Wirt schaf t st ref f des Bad Dürr-
heim er Gew erbevereins einen inf orm at iven Vort rag über das Them a
„ Als der Schreib t isch um Hilf e r ief “ . Foto: Leo St ellfeldt

Gesundheit
Klumpp hof f t auf
Augenarzt praxis
Bad Dürrheim. In der Kurstadt be-
stehe nach wie vor Bedarf an ei-
ner Augenarztpraxis, sagte der
Bürgermeister. Leider habe sich
eine T eil-Praxis, die vor Jahren
hier etabl iert wurde, nicht halten
können. „Es würde unserem Ge-
sundhei tsstandort gut tun wenn
wir eineAugenarztpraxishierher
bekommen würden“ , sagte der
Bürgermeister. V iele ältere
Menschen würden dies immer

Wohnen
st at t Tanzen
Innenst adt Bugat t ibar
und Alemannenst ube
sollen abgerissen werden.

Bad Dürrheim. Gaststätte, W oh-
nungen und Kegelbahn sollen
abgerissen werden.DasAreal soll
dann mit W ohnhäusern bebaut
werden. Der Investor möchte
zwei Gebäude mit drei Geschos-
sen plus Dachgeschoss mit 27 bis
30 W ohnungen err ichten, der
Technische Ausschuss lehnt dies
aber ab. Genehmigt werden le-
digl ich zwei Geschosse plus
Dach. Bürgermeister Klumpp
schlug zudem vor, drei statt zwei
Baukörper zu real isieren, damit
könne dasZiel, kleingl iedr iger zu
bauen, erreicht werden. Nun
muss der Bauherr eine neue Pla-
nung mit einem Geschoss weni-
ger einreichen. hje


